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Vandalen zerstören Glockenbachmaibaum! 

Das Münchner Schwulenzentrum Sub erstattet Anzeige 
 

Erst vor wenigen Tagen hat das Glockenbachviertel am Karl-Heinrich-Ulrichs-Platz einen 

Maibaum aufgestellt – ein Akt der Gemeinschaft. Jetzt wurde der Baum beschädigt. 

 

München, 5. Mai 2008 – Es war ein gelungenes Fest. Hunderte haben vergangenen Donnerstag mitgefeiert, als 

das Glockenbachviertel am Karl-Heinrich-Ulrichs-Platz seinen ersten Maibaum aufgestellt hat. Träger der Aktion: 

das Schwule Kommunikations- und Kulturzentrum München, kurz Sub e.V. Der Integrationsmaibaum sollte für 

die Vielfalt der Lebensstile in dem Stadtbezirk stehen; nun ist er zum Symbol des Hasses geworden. 

 

Unbekannte haben am Wochenende sämtliche Tafeln des Baums mit grauer Farbe beschmiert, die in diesem 

Jahr die Künstler Robert C. Rore und Michael Borio gestaltet haben. Borio hat mit seinen Quersprossen das 

Thema Lesben und Schwule inszeniert, die das Viertel seit jeher stark prägen. Rore hat sich um „Brauchtum und 

Tradition“ gekümmert. Im nächsten Jahr sollen Tafeln von Künstlern hinzukommen, die das Eine-Welt-Haus und 

das Kinder- und Jugendzentrum Kunterbunt verpflichten. 2010 ist das Gärtnerplatztheater an der Reihe. 

 

"Wir ärgern uns maßlos über diesen Akt des Vandalismus“, sagt Sub-Vorstand Lars Fröhlich. „Erst vor fünf 

Tagen hat das ganze Viertel gemeinsam diesen Maibaum aufgestellt und ein großes Fest veranstaltet, zu dem 

nicht nur Lesben und Schwule gekommen sind. Dann zerstören einige wenige, was viele mit Freude geschaffen 

haben. Das ist absolut inakzeptabel und macht uns traurig.“ Das Sub wird nun Anzeige erstatten. 
 

 

 

Das Sub ist das Schwule Kommunikations- und Kulturzentrum Münchens. Gegründet wurde es 1986 als Zentrum für alle Schwulengruppen der 

Stadt. Zum Sub gehören ein Café, Freizeit- und Selbsthilfegruppen, die psychosoziale Beratungsstelle und das Projekt Prävention. 
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